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■ Kulturszene

Die falsche Braut
Haselbach: Waidlerbühne zeigt Schwank

(sig) „D’Hoslbecka Waidlerbüh-
ne“ führt im November nach einem
Jahr Pause wieder ein Theaterstück
in typisch bayerischer Mundart auf.
Die Proben für den lustigen Bau-
ernschwank in drei Akten von Sonja
Beer „Der heilige Korbinian und die
falsche Braut“ haben vor Wochen
begonnen. Vom Stück sei nur so viel
verraten: Korbe und Schorsch ha-
ben sich in eine unangenehme Si-
tuation gebracht. Im Rausch haben
sie am Vorabend der Feuerwehrver-
sammlung gewettet, beim anstehen-
den Feuerwehrball zu Ehren des
heiligen Korbinian gemeinsam ei-
nen Tango zum Besten zu geben. Die
Proben bergen jedoch nicht nur für
die beiden Tänzer einige technische
Probleme, sondern sorgen auch bei
ihren Familien und Bekannten für
ungeahnte turbulente Verwirrun-
gen. Wie sich alles auflöst, soll noch
nicht verraten werden. Nachdem
sich der Theaterverein „D’Hoslbe-
cka Waidlerbühne“ nunmehr seit
mehr als 30 Jahren mit Mundartstü-
cken aus dem Haselbacher Gebiet
seinem treuen Publikum vorstellt,
sind ständig steigenden Zuschauer-
zahlen und die damit verbundene
Anzahl der Aufführungstermine ein
Beweis für die große Beliebtheit bei
Kulturbegeisterten auch weit über
die Gemeindegrenzen hinweg. Un-
ter der ausgeklügelten Organisation

von Erwin Heigl und der bewährten
Regie von Marlies Engel verspre-
chen die Spieler des Haselbacher
Theatervereins wieder acht kurz-
weilige Abende, bei denen es garan-
tiert wieder viel zu lachen gibt.

Am Freitag, 6. November, um 20
Uhr heißt es Vorhang auf zur Pre-
miere für „Der heilige Korbinian
und die falsche Braut“ durch
„D’Hoslbecka Waidlerbühne.

Weitere Abend-Aufführungen
finden am 7., 13., 14., 15., 20. und
21. November jeweils um 20 Uhr im
ehemaligen Gasthaus „Einkehr am
Weiher“ in der Bahnhofstraße statt.
Eine Nachmittagsvorstellung am
Sonntag, 8. November, um 14 Uhr
vervollständigt den Aufführungszy-
klus. Der Kartenvorverkauf für die
nummerierten Plätze beginnt am
Dienstag, 13. Oktober, ausschließ-
lich bei Frisör Weinbacher, Burg-
straße 13, Mitterfels. Eine telefoni-
sche Reservierung ist leider nicht
möglich. Bitte beachten Sie auch
den Plakataushang, die Flyer und
die Programmhefte, die an vielen
Stellen in der Gemeinde, im Land-
kreis und in Straubing ausgelegt
werden.

Zusätzliche Informationen über
„D’Hoslbecka Waidlerbühne“ und
das Stück finden Sie auch im Inter-
net unter www.dhoslbecka-waid-
lerbühne.de.

Das Ensemble „D’Hoslbecka Waidlerbühne“ steht im November wieder auf der
Bühne, der Vorverkauf für das Stück beginnt am Dienstag. (Foto: Erwin Heigl)

Am Sonntag Finissage
Mitterfels: Kunstausstellung endet

(erö) Mit einer Finissage geht am
Sonntag, 11. Oktober, die Kunstaus-
stellung des Verkehrs- und Kultur-
vereins mit Sonderausstellung Josef
Paleczek im „Haus des Gastes“
(Pröllerstraße) in Mitterfels zu
Ende. Ab 16 Uhr werden die Künst-
ler ihre Arbeiten abholen, dann be-
steht noch einmal die Möglichkeit,
die zahlreichen Bilder, Skulpturen,
Schmuck, Glas- und Holzobjekte zu
betrachten und mit den Künstlerin-
nen und Künstlern ins Gespräch zu
kommen. Dann endet auch der Bil-
derweg durch Mitterfels mit Gemäl-
den in Mitterfelser Geschäften.

Das Bild „Verkrustete Strukturen“ von
Josef Paleczek.

Heimatmuseum geöffnet
Sünching: Führung mit Museumsleiter

(wn) Das Sünchinger Heimatmu-
seum öffnet am Sonntag, 11. Okto-
ber, wieder von 14 Uhr bis 16 Uhr
seine Pforten. Dabei nimmt Ortshei-
matpfleger und Museumsleiter Willi
Zölch für die Teilnehmer des Trach-
tenverein-ARGE-Treffens um 14.15
Uhr eine Führung vor. Das Heimat-
museum befindet sich auf dem Ge-
lände eines ehemaligen Munitions-
depots. Das Museum ist in 15 Bun-
kern und 24 Ausstellungsräumen
untergebracht. Es liegt an der
Staatsstraße von Sünching nach
Geiselhöring, etwa fünf Kilometer
von Sünching entfernt. In diesem
Jahr feierte das Heimatmuseum
sein zehnjähriges Bestehen.

Wahlkampf mit Hindernissen
Sallach: Nach drei Jahrzehnten Pause wieder Theater

(cs) Nach fast drei Jahrzehnten
Bühnenpause heißt es am Wochen-
ende des 14. und 15. Novembers
wieder „Vorhang auf“ für drei
Theateraufführungen im Gasthaus
Zierer in Sallach. Die Blauen Gar-
tenzwerge 2008 präsentieren unter
der Regie von Christian Stern den
lustigen Schwank in drei Akten
„Ein Wahlkampf mit Hindernissen“
von Betti und Karl-Heinz Lind.

Das Stück handelt in einer klei-
nen Ortschaft, für welche ein Orts-
sprecher gefunden werden muss.
Nicht nur der behäbige Dorfwirt
Hermann bewirbt sich um den Pos-
ten, sondern auch dessen Ehefrau
Kathi, die stellvertretend für alle
Dorffrauen für mehr Emanzipation
eintritt. Der Wahlkampf entwickelt
sich zu einem wahren Geschlechter-
kampf, in dem auch nicht ganz zu-
gelassene Mittel eingesetzt werden.

Als die Familientragödie vorpro-
grammiert ist, betritt zu allem
Überfluss noch ein uneheliches
Kind die Gaststube. Die Besucher
können also gespannt sein, wie sich
dieses Verwirrspiel auflösen und
wer Ortssprecher im Stadtrat wird.

Für die Aufführungen am Sams-
tag, 14. November (13 und 19.30
Uhr) sowie am Sonntag, 15. Novem-
ber (19 Uhr) startet der Kartenvor-
verkauf ab kommendem Montag.
Die Karten sind tagsüber im Versi-
cherungsbüro Speiseder (Telefon
09423/902244) nur gegen persönli-
che Abholung erhältlich. Kinder
unter 14 Jahren erhalten ermäßig-
ten Eintritt. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Zur Unterhaltung spielt die Blas-
kapelle „Die Grenzjaga“ um Micha-
el Krabler vor, während und nach
den Aufführungen zünftig auf.

Festliches Kirchenkonzert
Geiselhöring: Astrid Harzbecker singt am Dienstag
(aha) Ein unvergessliches musi-

kalisches Erlebnis wird es für jeden
Konzertbesucher am Dienstag, 13.
Oktober, 19 Uhr, in der Geiselhörin-
ger Stadtpfarrkirche sein, der die
unverwechselbare Stimme der Sän-
gerin Astrid Harzbecker mit den be-
kanntesten Werken der Kirchenmu-
sik, Klassik und volkstümlicher
Weisen sich zum Geschenk machen
möchte. Zu hören sind im Konzert
„Ich bete an die Macht der Liebe“,
„Wenn ich ein Glöcklein wär’“
(Franz Xaver Engelhart), „Ave Ma-
ria (Franz Schubert), „Largo“ (G. F.
Händel), „Ave verum (W. A. Mozart)
sowie russische und deutsche Volks-
weisen, „O Maria, schütz die Berge“
und viele bekannte Lieder, die man
aus Funk und Fernsehen von Astrid
Harzbecker kennt. Instrumental

wird die Sängerin im Altarraum
auch in konzertierender Weise von
ihrem Ehemann, Konzertpianist
und Organist Hans-Jürgen Schmidt
begleitet.

Astrid Harzbecker gehört zu den
beliebtesten Sängerinnen der volks-
tümlichen Musik und wird von der
Presse und ihren Fans „Die Stimme
der Liebe“ genannt. 1991 gewann
sie das „Herbert-Roth-Festival“ in
Suhl/Thüringen und wurde ein Jahr
später mit der „Krone der Volksmu-
sik“ ausgezeichnet. Im Jahr 2000
belegte die Sängerin beim „Deut-
schen Grand Prix der Volksmusik“
Platz eins. Im Mitteldeutschen
Rundfunk wurde sie 2003 mit dem
Hermann-Roth-Preis ausgezeich-
net. Astrid Harzbecker ist in vielen
Fernsehsendungen zu sehen und im
In- und Ausland bis hin nach Kana-
da mit ihren Liedern auf Solo-Kon-
zert-Tourneen bekannt geworden.
Ihr wurde die besondere Auszeich-
nung zuteil, sich „Ehrenbürgerin
der Olympiastadt Calgary“ zu nen-
nen.

Mit dem festlichen Kirchenkon-
zert setzt die Sängerin auch in die-
sem Jahr ihre deutschlandweite
Konzertreise in evangelischen und
katholischen Gotteshäusern fort.
Ein Teil des Konzertkartenerlöses
ist als Spende für die katholische
Kirchengemeinde in Geiselhöring
vorgesehen. Eintrittskarten gibt es
im Vorverkauf bei Schreibwaren
Dietl, Stadtplatz 18, und im katho-
lischen Pfarramt, Pfarrplatz 3, das
montags und mittwochs von 9 bis
11.30 Uhr sowie donnerstags von 9
bis 11.30, 14 bis 15.30 und 17 bis 18
Uhr, geöffnet ist.

Ihre Fans nennen Astrid Harzbecker
die „Stimme der Liebe“.

Raschelnde Notenblätter
Hunderdorf: Herbstkonzert des Musikvereins

(xk) Die Notenblätter rascheln
beim Herbstkonzert des Musikver-
eins am Kirchweihsonntag, 18. Ok-
tober, ab 14 Uhr, in der Aula der
Grundschule von Hunderdorf. Die
Blaskapelle unter der Leitung von
Kapellmeister Lothar Klein spielt
dabei anspruchsvolle und schmissi-
ge Musikstücke. Auch die Musik-

schüler mit Musiklehrer Hans Hall-
men zeigen bei dieser Gelegenheit
ihr Können und erfreuen mit herz-
erfrischenden und mit viel Freude
vorgetragenen Darbietungen. Zu
erwarten ist ein schöner und kurz-
weiliger Konzertnachmittag. Zur
Stärkung der Besucher stehen Kaf-
fee und Kuchen bereit.

Graffitis und Tattookunst
Bogen: Ausstellung rund um die Phantasiewerkstatt

In der vergangenen Woche fanden
sich Künstler und kreativ Schaffen-
de aus ganz Deutschland in Bogen
ein, um gemeinsam eine außerge-
wöhnliche Ausstellung zu erarbei-
ten. Ergebnisse des Symposiums
2015 sind in und an der Phantasie-
werkstatt zu bewundern.

Unter dem Titel „UND/ODER/
WAS“ luden Peter Herr und Georg
Fuchssteiner eine bunt gemischte
Gruppe von Leuten aus den unter-
schiedlichsten bildnerischen Ge-
werken ein, um im gemeinsamen
Austausch eine Woche lang mitei-
nander zu schaffen.

Nachdem sich die Teilnehmer
eingefunden und kennengelernt
hatten, machten sie sich ein Bild
von den Gegebenheiten und der
großen Auswahl an Möglichkeiten
und Materialien, die in der Phanta-
siewerkstatt zur Verfügung stehen
und fingen gleich an, sich in neuen
Techniken und im kreativen Aus-
tausch ans Werk zu machen.

So setzte der Grafikdesigner
„ToKo“ seine sonst am Computer
entstehenden Ideen mit Dachschin-
deln um, der Fotograf Stefan Figen-
ser ist inspiriert von den Kombina-
tionsmöglichkeiten von digitaler
und analoger Bildbearbeitung und
setzt diese in reduziert grafischen
Comicfiguren um. Die Passauer und

Deggendorfer Graffitisprayer
„Spawn“ und „Ronik“ verwirklich-
ten ihre sprühenden Ideen an den
Außenwänden des alten Keramik-
betriebes und haben neben farbigen
gewundenen Schriftzügen einen
Dachsbau entstehen lassen.

Außerdem entstanden noch Digi-
tale Projektionen, Plastiken, Linol-
drucke, Assemblagen, Zeichnungen,
die man bei der Ausstellung bewun-
dern kann.

Im Mittelpunkt des Symposiums
standen die Kommunikation zwi-
schen den Teilnehmern, der kreative
Austausch und der Spaß am Gestal-
ten, Verwerfen, Lernen und Disku-
tieren.

Als Besonderheit wird der profes-
sionelle Tätowierer „Klemens der
Dritte“ ein temporäres Tattoostudio
eingerichtet haben, in dem man sich
unter hygienischen Umständen ein
kleines Kunstwerk unter die Haut
stechen lassen wird können. Motive
werden mit dem Künstler vor Ort
besprochen und gezeichnet.

Für das leibliche Wohl wird der
Koch Reiner Würzinger Essen als
eine der ältesten Künste der
Menschheit präsentieren.

Die Ausstellung wird nur am
Samstag, 10. Oktober, von 14 bis 19
Uhr zu besichtigen sein. Der Ein-
tritt ist wie immer kostenlos.

Künstler aus ganz Deutschland haben sich im Rahmen eines Symposiums in Bo-
gen ans Werk gemacht. Die Ergebnisse sind am Samstag zu besichtigen.

„Das gelbe Taxi“
Sünching: Heute Konzertabend

Die Gruppe „Yellow Cab“ – gel-
bes Taxis – unter der Leitung der
bekannten Sängerin Steffi Denk
tritt am heutigen Samstag um 20
Uhr im Saal der Sünchinger Mon-
tessorischule auf. Der Einlass ist um
19 Uhr. Restkarten für dieses Kon-
zert der Montessori-Fördergemein-
schaft Sünching und Umgebung
gibt es noch an der Abendkasse.

Festliche Kirchenmusik
Windberg: Chor, Bläser und Orgel

(ws) Am heutigen Samstag findet
in Windberg ein Dekanatskirchen-
musiktag statt. Unter der Regie des
Dekanatskirchenmusikers Joachim
Schreiber treffen sich die Chöre des
Dekanats Bogen-Pondorf und sin-
gen gemeinsam in der Vorabend-
messe um 19 Uhr. Abt Hermann-Jo-
sef zelebriert die Messe, Dekan Pa-
ter Martin wird nach seiner Messe
in Hunderdorf zum Dekanatskir-
chenmusiktag dazukommen und im
Gasthof Amann noch ein paar Wor-
te an die Chöre richten. Die Wind-
berger Schola übernimmt in diesem
Gottesdienst die Vorsängerrolle bei
den Kantorengesängen. Mathias
Achatz und Stefan Binder spielen
Trompete, die Brüder Klaus und
Sepp Fischer Posaune und Tuba.
Die Bläser werden zusammen mit
der Orgel auch als Auszug den fest-
lichen „Rigaudon“ von André Cam-
pra spielen. Die Gesamtleitung hat
Kirchenmusiker Schreiber, an der
Orgel spielt Sebastian Obermeier.
Der gemeinsame Chor mit über 150
Mitwirkenden trifft sich nach der
Messe noch zu einem gemütlichen
Beisammensein im Gasthof Amann.
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